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Einer geht 
durch die Stadt

. . .  und beobachtet, wie eine
Frau eine rote Schleife auf der
Straße findet. Mit verstohlenem
Blick steckt sie die Schleife in die
Tasche. Da will wohl jemand
schon mal Schmuck für den Tan-
nenbaum daheim horten, mut-
maßt EINER

WWas, Wann, Woas, Wann, Wo

Vereine und Verbände
DRK-Pflege- und Betreuungsein-
richtung: 15 bis 17 Uhr Cafeteria.
Sängerfreunde Borgholzhausen:
19.30 Uhr Übungsabend im Ober-
geschoss des Bürgerhauses.
Heimatmuseum: 15 bis 18 Uhr
geöffnet, � 76 00.
Heimatverein: 14.30 Uhr Strick-
kreis auf Deele im Heimathaus.

Büchereien
Bibliothek Gesamtschule in der
Zeit von 16 bis 19 Uhr geöffnet.

Kirchengemeinden
Evang. St. Mauritiusgemeinde Dis-
sen: 15 Uhr Gemeindeadventsfei-
er, 19.30 Uhr Probe des Kirchen-
chores, jeweils im Lutherhaus.

Sprechzeiten & Beratung
Haus-, Wohnungs- und Grundei-
gentümerverein: 15 bis 17 Uhr
Sprechstunde in der Haller Ge-
schäftsstelle, Lange Straße 37 a.

»Qualität
nicht zu

beanstanden«
Was Gausepohl sagt

Dissen (WB/SKü). Nachdem das
niedersächsische Landesamt für
Verbraucherschutz und Lebens-
mittelsicherheit (LAVES) der Gau-
sepohl Fleisch GmbH die Erlaub-
nis zur Rinderschlachtung in Dis-
sen entzogen hat wegen schwer-
wiegender hygienischer und bauli-
cher Mängel (das WB berichtete),
hat das Unternehmen gestern eine
Erklärung nachgereicht.

Darin stellt Gausepohl klar, dass
der gesamte Dissener Schlachthof
weiter betrieben wird. Das Ober-
verwaltungsgericht in Lüneburg
habe das LAVES angewiesen, kei-
ne vollendeten Tatsachen für den
betreffenden Teilbereich des
Fleischwerkes zu schaffen, bis
über die vom Unternehmen einge-
reichte Beschwerde gegen den
Beschluss des Verwaltungsgerich-
tes Osnabrück entschieden sei.

Gausepohl betont, dass alle ex-
ternen Sachverständigen bestätigt
hätten, dass die Sicherheit und die
Qualität des in Verkehr gebrachten
Fleisches zu keinem Zeitpunkt zu
beanstanden gewesen seien und
stets den gesetzlichen Anforderun-
gen entsprochen hätten. Gegentei-
liges würden weder Behörden
noch Gerichte behaupten.

Schließlich verweist Gausepohl
auf seit Sommer 2011 durchge-
führte umfassende Modernisie-
rungsmaßnahmen, die auch im
betreffenden Teilbereich keine Be-
anstandung mehr zuließen. »Be-
dauerlicherweise hat das Verwal-
tungsgericht diese Maßnahmen
aus formellen Gründen nicht be-
rücksichtigt«, so Gausepohl. Man
gehe aber davon aus, dass das
Oberverwaltungsgericht die Maß-
nahmen würdigen werde.

Kurzfristig will Gausepohl ein
Audit nach QS-Kriterien der bun-
desweit agierenden Gesellschaft
für Qualität und Sicherheit durch-
führen. Das QS-System ist ein
stufen- und unternehmensüber-
greifendes neutrales Qualitätssi-
cherungssystem für die Herstel-
lung, Verarbeitung und Vermark-
tung von Lebensmitteln. Der Ter-
min soll zur Überprüfung und
Bestätigung des bereits 2010 er-
teilten QS-Zertifikates dienen.

Notdienste
Apotheke
Mühlen-Apotheke in Steinhagen,
Mühlenstraße 2, � 0 52 04 /
76 75.

Ärztlicher Notfalldienst
Notdienstpraxis am Haller Kran-
kenhaus: 18 bis 21 Uhr geöffnet.

Familien-
Nachrichten
Geburstage
Christa Meymann, Osnabrücker
Straße 95, 76 Jahre.
Margarete Frehsmann, Mozart-
straße 9, 78 Jahre.

Neue Computer für
das Jugendzentrum

Kreissparkasse spendet 500 Euro für Internetcafé

Heidi Kirsch und Jürgen Höcker von der Kreissparkasse überreichen
JuZ-Leiter Uwe Stöcker den Scheck. Foto: Krammenschneider

Borgholzhausen (mk). Das Ju-
gendzentrum (JUZ) am Kampgar-
ten kann sich über eine weitere
Spende für sein neu eingerichtetes
Internetcafé freuen. Kreissparkas-
sen-Filialleiter Jürgen Höcker und
Heidi Kirsch (Marketing) über-
reichten JUZ-Leiter Uwe Stöcker
einen Scheck über 500 Euro.

»Wir können das Geld super
gebrauchen, denn unsere alten
Computer waren nicht mehr zu
gebrauchen. Der Pflegeaufwand
war viel zu hoch«, sagte Uwe
Stöcker. Aus diesem Grund wur-
den vor geraumer Zeit Landesmit-
tel beantragt und das Jugendzen-
trum ging auf Spendenjagd. Sie
stießen bei der Kreissparkasse
schnell auf positive Resonanz.

Laut dem Leiter des Jugendzen-
trums wird das Internetcafé sehr
gut angenommen. Mindestens ein-
mal im Monat finden sogenannte
LAN-Parties statt, bei denen bis zu
20 Jugendliche, die auch ihre

privaten Rechner mitbringen, sich
miteinander vernetzen und ge-
meinsam am Computer spielen.
Uwe Stöcker betonte allerdings
auch, dass nicht nur gespielt
werde. Die Jugendlichen nutzten
die Computer auch, um Bewer-
bungen zu schreiben und sich
bestimmte Computerprogramme
anzueignen, die sie für den Berufs-
einstieg benötigen könnten. Des
weiteren verwies Stöcker auf die
begleitenden Maßnahmen der pä-
dagogischen Mitarbeiter im JUZ,
»die jederzeit im Hintergrund wir-
ken und gegebenenfalls eingreifen
können«.

Jürgen Höcker von der Kreis-
sparkasse unterstützt die Aktion
gerne. »Eine sinnvolle Investition,
denn das Internet ist das System
der Zukunft. Darüber hinaus finde
ich es toll, dass Herr Stöcker die
Jugendlichen dabei begleitet, denn
es geht auch um einen verantwor-
tungsbewussten Umgang.«

Künstler-Gastspiel über Grenzen
Fünf Kunstschaffende aus dem Altkreis stellen aus und performen beim Dissener Wintersalon

B o r g h o l z h a u s e n /
D i s s e n  (WB). Zu einem Gast-
spiel über die nahe Landes-
grenze brechen fünf Künstler
aus Borgholzhausen und dem
Altkreis Halle auf. Am kom-
menden Wochenende startet
eine Ausstellung im Dissener
»Wintersalon«.

Im Wintersalon des Kunst- und Kulturvereins Dissen
präsentieren Matthias Poltrock, Beate Freier-Bon-

gaertz, Anna-Katariina Hollmerus und Wolfgang
Meluhn ihre Werke im KUK-Haus in Dissen.

Die fünf Künstler Beate Freier-
Bongaertz, Anna-Katariina
Hollmérus, Wolfgang Meluhn, Mat-
thias Poltrock und Jörg Spätig
haben mittlerweile ihre Ateliers in
einer ehemaligen Fabrikhalle in
Borgholzhausen. Sie haben für
diesen Winter vom Kunstverein
Dissen (KuK Kunst und Kultur in
Dissen , Am Krümpel 1A) ein
Stipendium erhalten. Sie werden
als sogenannte »Artists in Resi-
dence« von Januar bis März im
KuK-Haus arbeiten und ausstellen
unter dem Motto »Wintersalon«.
Unter »Artist in Residence« sind
Programme zu verstehen, die es
Künstlern aus unterschiedlichen
Fachrichtungen erlauben, ihre
kreativen Tätigkeiten ohne den
direkten Einsatz eigener finanziel-
ler Mittel auch außerhalb ihres
unmittelbaren Kulturkreises aus-
zuüben.

Im Januar bis März werden
jeweils am letzten Sonntag des
Monats jeweils um 15 Uhr öffentli-
che Veranstaltungen der Künstler
stattfinden:

Am Sonntag, 29. Januar, werden
Anna-Katariina Hollmerus und
Jörg Spätig unter dem Thema
»Büro für offene Fragen« eine
Performance des Lebensalltags
zeigen.

Am Sonntag, 26. Februar, prä-
sentieren Wolfgang Meluhn und
Matthias Poltrock unter dem Motto
»Sparring« ein besonderes Mal-
duell.

Weiter geht es am Sonntag, 25.
März, wenn Beate Freier-Bon-
gaertz und der Comedian Robert
Woitas unter dem Titel »Flaschen-
post« ein Wortspiel mit Zeichnun-
gen als Performance darbieten.

Zum Auftakt dieses Wintersa-
lons wird am Freitag, 9. Dezem-
ber, um 19 Uhr zu einer Vernissa-
ge eingeladen, bei der die fünf

Künstler ihre aktuellen Arbeiten
ausstellen. Diese Verkaufsausstel-
lung hat außerdem an den beiden
letzten Adventswochenenden je-
weils Samstag und Sonntag zwi-
schen 14 und 18 Uhr geöffnet. Die
Künstler sind anwesend.

Die fünf Künstler sind im Alt-
kreis Halle bekannt und waren das
Herz der Kunstszene in der Alten
Lederfabrik in Halle. Nach ihrem
Umzug nach Borgholzhausen ver-
größern sie ihr Aktivitätszentrum
über die Landesgrenzen hinweg.
Das begann in diesem Jahr mit
zahlreichen Veranstaltungen zur
Kunstausstellung von Wolfgang
Meluhn im Kunstverein Melle und
wird jetzt in Dissen fortgesetzt. So
soll hier mit den NRW-Städten
Borgholzhausen und Halle sowie
den Niedersachsenstädten Dissen
und Bad Rothenfelde (Licht-Bien-

nale) ein sehenswertes Kunstzent-
rum enstehen.

Die 51-jährige Künstlerin Beate
Freier Bongaertz stellt Arbeiten
zum Thema »Alltagsdiversitäten«
aus. Als Zeichnerin kombiniert sie
oft Alltagsgegenstände und Fund-
sachen mit ihren kommentieren-
den farbigen Zeichnungen,
manchmal zu Objekten.

Die 43-jährige Anna-Katariina
Hollmérus ist bekannt als Künstle-
rin und Sängerin. Die Halb-Finnin
stellt neueste Arbeiten zu ihrem
Thema Wurzelsuche aus, es han-
delt sich um sehr feine Malereien
und Materialmixe mit Wachsbe-
schichtung.

Der 64-jährige Wolfgang Meluhn
zeigt Arbeiten mit Acryl auf Lein-
wand zu seinem Thema »Land-
schaften und Menschen unter-
wegs«. Landschaften wie Figuren

sind abstrahiert, die Figuren wir-
ken ohne konkrete Körperteile und
Gesichter völlig lebendig, man
meint Bekannte zu erkennen.

Der 49-jährige Matthias Poltrock
kommt nach einjähriger Schaf-
fenspause mit neuem Konzept und
neuen Bildern zurück. Mit Auto-
lack, Acrylfarben und dickem
Bootslack ist seine neue Serie
»Farbrauschen« entstanden, alles
ist farbintensiv und leuchtend,
abstrakte Malerei des Meisters der
Farbnuancen.

Der 41-jährige Jörg Spätig ist
gelernter Kunstschmied und stellt
neueste Skulpturen und Objekte
aus handgeschmiedetem Stahl
aus. Bekannt geworden ist er in
diesen Wochen mit seiner Groß-
skulptur »Golfspieler« auf dem
Verkehrskreisel am Hapkenberg
(L 785) in Werther. 

Rasten – nicht rosten
Beim CDU-Seniorennachmittag geht es um Politik und Sport

Diskutierten über Sport und Politik: (von links)
Bundestagsabgeordneter Ralph Brinkhaus, Modera-

torin Birgit Schröter, Erwin Rexmann (BSG), Dr. Hans
Scheller, Helga Zurmühlen (TuS) und Arnold Weßling.

Borgholzhausen (mk). Der 29.
Seniorennachmittag der Borgholz-
hausener CDU stand am Montag-
nachmittag ganz im Zeichen von
Sport und Politik. Unter dem Motto
»Rasten, aber nicht rosten« stell-
ten Vertreter der hiesigen Sport-
vereine ihre Angebote vor und der
CDU-Bundestagsabgeordnete
Ralph Brinkhaus gab einen Ein-
blick in die Hauptstadtpolitik.

Zu Beginn der Veranstaltung
hielt der Borgholzhausener Fach-
arzt für Innere Medizin, Dr. Hans
Scheller, einen Vortrag über die
positiven Auswirkungen von Sport
auf die Gesundheit. Seinen Anga-
ben zufolge kann regelmäßig be-
triebener Ausdauersport vor Blut-
hochdruck und einem frühen
Herzinfarkt schützen. 

Darüber hinaus sei es insbeson-
dere für ältere Menschen sehr

wichtig, sich vor der Ausübung
einer neuen Sportart vom Haus-
arzt untersuchen zu lassen.

Im Anschluss brachten Helga
Zurmühlen vom TuS sowie Erwin
Rexmann von der BSG den Gästen
die zahlreichen Angebote, Grup-
pen und Kurse der Sportvereine
näher. »Neben der gesunden Be-
wegung können die Teilnehmer
bei uns neue Kontakte knüpfen. Es
ist wichtig, dass man gemeinsam
etwas macht«, sagte Zurmühlen.

Ralph Brinkhaus, der CDU-Bun-
destagsabgeordnete für den Kreis
Gütersloh, war am Montagnach-
mittag ebenfalls im Haus Hage-
meyer-Singenstroth zu Gast. Er
verdeutlichte, wie wichtig es sei,
dass das »Projekt Europa« in der
Finanzkrise nicht scheitere. Im
Vergleich mit wirtschaftlich auf-
strebenden Nationen wie China,

Indien oder auch Brasilien könne
ein kleines Land wie Deutschland
»nicht alleine bestehen«. Aus die-
sem Grund muss Deutschland sich
laut Ralph Brinkhaus für »mehr
Europa als bisher« einsetzen, ob-
wohl damit ein Geld- und Souverä-
nitätsverlust in Richtung Brüssel
einhergehe.

Darüber hinaus konnten sich
alle Gäste des Seniorennachmitta-
ges über ein vielfältiges Rahmen-
programm freuen. Die Einrad-
gruppe um Lisa Neitzel, die aus
einer Gruppe von 13 bis 14-jähri-
gen Jugendlichen besteht, begeis-
terte mit waghalsigen Manövern
und einem ausgeprägten Gleichge-
wichtssinn. Claudia Plath und ihre
Kreistanzgruppe vom TuS legten
eine flotte Sohle aufs Parkett und
animierten sogar zahlreiche Gäste
zum Mitmachen.

VdK lädt ein zur
Weihnachtsfeier
Borgholzhausen (WB). Der Orts-

verband Borgholzhausen des Sozi-
alverbandes VdK lädt Mitglieder
und Angehörige am Samstag, 17.
Dezember, zur Weihnachtsfeier
mit Kaffee und Kuchen ein. Dazu
werden Advents- und Weihnachts-
lieder gesungen. Eine Anmeldung
bei Klaus Diestelkamp unter �
0 54 25/62 59 oder bei Annette
Brinkkötter unter � 0 52 01/
66 84 10 ist bis Dienstag, 13.
Dezember, erforderlich. Die Teil-
nahme am Weihnachtsfest kostet
sechs Euro. 

Vortrag übers
Heizen mit Holz

Borgholzhausen (WB). Die Stif-
tung der Burg Ravensberg lädt am
Samstag, 10. Dezember, um 19
Uhr zum Vortrag »Heizen mit Holz
– nachhaltige Wärmeenergie oder
doch nur Romantik?« Förster
Andreas Roefs will Vor- und Nach-
teile aufzeigen. Eine Anmeldung
ist unter � 0 54 25/93 35 44 oder
kontakt@burg-ravensberg.de er-
forderlich. Eintritt: vier Euro.

brinkharawk01
Hervorheben


